
RUND UM HORB Samstag, 17. September 2016

s war einmal… eine kon-
ventionell arbeitende
Kosmetikerin.“ Daniela

Ruck hat eine Geschichte zu er-
zählen, eine Geschichte darü-
ber, warum sie heute Naturkos-
metik anbietet. Diese „Philoso-
phie“ zieht sich durch sämtli-
che Seiten des Webauftritts, der
unter www.dr-naturkosme-
tik.de für „Produkte“ und „Be-
handlungen“ wirbt. Wer mehr
über die Herausgeberin erfah-
ren will, kann die „Vita“ einse-
hen oder schlicht in den Laden
in Talheim kommen. Öffnungs-
zeiten und Adresse finden sich
in eigenen Rubriken der Inter-
netpräsenz.

Wer durch die Seiten stöbert,
bekommt einiges zu lesen. Pro-
dukte zu kaufen gibt es aller-
dings nicht, ebenso wenig wie
eine Behandlung gebucht wer-

E den kann. Die Telefonnummer ist
auf der Kontaktseite in fett darge-
stellt, was man als Appell verste-
hen kann.

Die Entwicklung auf der zuge-
hörigen Facebook-Pinnwand kann
für einen Außenstehenden nur als
spannend bezeichnet werden. Aus
dem Stand heraus hat es die „Pra-
xis für Naturkosmetik und medizi-
nische Fußpflege“ geschafft, auf
nahezu jede Meldung Resonanz in
Formen von Kommentaren und
„Gefällt mir“-Klicks zu bekom-
men. Seit Ende August erst werden

dort Nachrichten und Fotos rund
um das Unternehmen veröffent-
licht. Knapp 40 Menschen haben
bisher auf „Gefällt mir“ geklickt,
zwei haben das Angebot mit fünf
von maximal fünf Sternen bewer-
tet. Das spricht für eine gute Be-
ziehung zu den Fans.

Der Homepage-Baukasten, mit
dem die Website betrieben wird,
ist für Ausbaustufen bis hin zum
virtuellen Ladengeschäft offen.
Dass der Internetauftritt eine zen-
trale Rolle im Geschäftsmodell der
Praxis spielt, wird spätestens deut-
lich, wenn man auf der Suche
nach Kosmetik in Horb auf eine
Werbeanzeige bei Google stößt.

Fazit: Energiegeladen.
HOLGER ZIMMERMANN

Info Auch eine Seite über Horb ent-
deckt? Dann E-Mail an nc@neckar-
chronik.de.

Vita Naturalis – www.dr-naturkosmetik.de
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1917 wird der von der zaristischen Regierung inhaftierte russische Revo-
lutionär Lew Dawidowitsch Trotzki freigelassen. 1968 gewähren die
Großbanken der Bundesrepublik künftig auch Inhabern von Lohn- und
Gehaltskonten Überziehungskredite. Geburtstag von: 1552 Paul V.,
Papst von 1605 bis 1621. 1908 Franz Grothe, dt. Komponist. Todestag
von: 1767 Eduard August, Herzog von York und Albany. 2016 Dettmar
Cramer, dt. ehem. Fußballtrainer.

Heute: Leber in Paprikasoße, Dampfkartoffeln, Vanillepudding.
Am Sonntag: Leberknödelsuppe, Schweinelende mit Backpflaumen,
Spätzle, Radicchiosalat

VON TAG ZU TAG

Der Küchenzettel

Sonnenaufgang 7.03
Sonnenuntergang 19.31
Mondaufgang 20.05
Monduntergang 7.36

P M O N
23.9. 1.10. 9.10. 16.10

Ev.: Robert, Ariane, RobertKath.: Hildegard v. Bingen, Robert

Samstag

Kino
Krone-Lichtspiele Nagold 1: 15 Uhr
„Conni & Co“. 17.30 und 20 Uhr
„SMS für dich“. Kino 2: 15.15, 17.45
und 20.15 Uhr „Tschick“.

Apotheken
Notdienst:Rosen-Apotheke, Na-
gold.

Kultur
Altheim:21 Uhr Rockkonzertmit
„Backscratchers Supernail“, Rain-
bow.

Vereine/Verbände
Rexingen:16 UhrMurgentalparty
desMusikvereins, , 21.30 Uhr
„Shark“, Festplatz.

Sonstiges
Unterer Markt: 18 bis 19 Uhr 20-er
Markt.
Flößerwasen:9 bis 13 Uhr Bauern-
markt.
Kaserne:14.30 Uhr Klimaschutzkon-
ferenz.
Recycling-Center:9 bis 12 Uhr geöff-
net in Horb, Altheim, Dettingen
und Nordstetten.
Ahldorf:8.30 Uhr Altpapiersamm-
lung.
Bildechingen:17 Uhr Einweihung
der Lindenbrunnenstraße und
Spielplatz-Hockete, Ortsmitte.

Freizeit
Festplatz:15 und 18 Uhr Vorstellun-
gen beim Circus Montana.
Stadtbücherei:10 bis 13 Uhr geöff-
net, Bürgerkulturhaus amMarkt-
platz.
Kinozeit im Horber Kreativraum:15
Uhr „Ponyo - Das große Abenteuer
am Meer“. 20 Uhr „Kirschblüten“.
Jugendraum „Hirsch“:10 Uhr Kin-
dergruppe der katholischen Kir-
chengemeinde.
Neckarbad: 9 bis 20 Uhr geöffnet.
Camping Schüttehof:9 bis 20 Uhr
Freibad geöffnet.
„Weißer Garten“:10 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Altheim:15 bis 18 Uhr Familienbad,
18 bis 19 Uhr Aquafitness DLRG,
Hallenbad.

Ausstellungen
Museum Jüdischer Betsaal:14 bis 18
Uhr „Jüdische Familien aus Horb“.

Jubilare
Talheim: Gerhard Kläger, 85.
Weitingen: Erwin Flaig, 80.

Sonntag

Kino
Krone-Lichtspiele Nagold 1: 15 Uhr
„Conni & Co“. 17.30 und 20 Uhr
„SMS für dich“. Kino 2: 15.15, 17.45
und 20.15 Uhr „Tschick“.

Apotheken
Notdienst:Kristall-Apotheke, Horb.
Rosen-Apotheke, Altensteig.

Kultur
Altes Freibad:15 UhrMusikcocktail
mit demMännergesangverein Tal-
heim und demKinder- und Jugend-
chor aus Bildechingen.

Treffs/Vorträge
Anonyme Alkoholiker: 17 bis 19 Uhr
Zusammenkunft, Geschäftsstelle
der AOK, Fürstabt-Gerbert-Straße
25, Kontaktnummer 0 74 51/47 21.

Vereine/Verbände
ADAC:10 bis 16 Uhr Fahren für Fahr-
anfänger, Industriegebiet Heiligen-
feld.
Bezirksumwanderung: 9.15 Uhr 5.
Etappe der Ortsgruppen Horb, Alt-
heim undWaldachtal, Treffpunkt
Bahnhof Horb.
Schwäbischer Albverein: 10.30 Uhr
Rundwanderung bei Pfalzgrafen-
weiler, Treffpunkt Parkplatz Kreis-
sparkasse.
Nordstetten:14.30 bis 16.30 Uhr Po-
nyreiten des Reitvereins, Hirschhof.
Rexingen:11 UhrMurgentalparty
des Musikvereins.

Sonstiges
Marktplatz:11 bis 18 Uhr Apfelfest.
11.30 Uhr Historische Stiftskirchen-
führung.
Kaserne:13.30 Uhr Energie-Erleb-
nis-Tage, 14 und 16 Uhr Führungen.

Freizeit
Kinozeit im Horber Kreativraum:15
Uhr „Wie Brüder imWind“. 20 Uhr
„Fukushima“.
Festplatz:15 Uhr Vorstellung beim
Circus Montana.
Kakteengarten: 14 bis 16 Uhr geöff-
net.
„Weißer Garten“:10 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Ausstellungen
Galerie „Raum für Kunst“: 14 bis 17
Uhr „JochenOettling - Zeitzeich-
nen“, Stubensches Schlösschen.
Kloster-Galerie:11 Uhr Eröffnung
„JochenWahl...und Schönmaske
und Schnüffelläufer und...“
Museum Jüdischer Betsaal:14 bis 18
Uhr „Jüdische Familien aus Horb“.
Stadtmuseum am Marktplatz:14 bis
17 Uhr geöffnet.

wowaswann

HUTHMACHERS ST(R)ICHELEIEN: Inzwischen ist die Leitung ja wieder frei – auch wenn’s ein bisschen gedauert hat. Zeichnung: Huthmacher

Horb. Auf Wesen der verschiedens-
ten Art stößt der Besucher der Aus-
stellung „...und Schönmasken und
Schnüffelläufer und...“. Sie scheinen
einer fremden, vielleicht sogar kos-
mischen Welt entnommen. Und
doch sind sie uns ach so bekannt in
ihrer Physiognomie, Gestik und Mi-
mik. Meist handelt es sich um Port-
räts einzelner Gestalten. Es gibt auch
Büsten und Ganzkörper-Skulpturen.

Bei den wenigen Bildern, in denen
zwei Wesen aufeinander treffen,
wird die dargestellte Situation für
den Betrachter zum Deja-Vu. Eine
beklemmende Selbstreflektion setzt
ein. Die Szene ist nicht unbekannt.
Schamlos wirft Wahl einen Blick hin-
ter einstudierte Körpersprache,
mühsam aufrechterhaltene Bilder
von sich selbst und stolz getragene
Masken. Durch humorige Darstel-
lungen und Ironie nimmt Wahl der
schonungslosen Zur-Schau-Stellung
menschlicher Verhaltenweisen ihre

Schärfe. Wahl moralisiert nicht mit
erhobenem Zeigefinger. Er hält der
Welt einen Spiegel der Selbster-
kenntnis vor.

Jochen Wahl wurde 1942 in Tü-
bingen geboren. Von 1968 bis 1973
besuchte er die Meisterklasse von
Rudolf Hausner an der Akademie
der Bildenden Künste in Wien. 1971
wurde er mit der Goldenen Füger-
Medaille ausgezeichnet. 2007 ver-
starb der Künstler nach schwerer
Krankheit. Jochen Wahl lebte und
arbeitet in Obersulm. Witwe Sybille
Wahl gestaltete die Horber Ausstel-
lung zusammen mit ihrem Lebens-
gefährten Jörg Hirsch. Ihr Mann ha-
be sich nicht den Moden des Kunst-
marktes angepasst, sagt Sybille
Wahl. Sie bezeichnet die Stilrichtung
ihres Mannes als fantastischen Sur-

realismus. Dieser Stil sei damals
nicht gepuscht worden. Doch das
habe auch befreiend gewirkt. „Er hat
realistische Dinge mit Poesie ver-
fremdet.“ Erfahrungen, die er mach-
te, habe er nicht mit Worten, son-
dern mit Bildern dargestellt. .

Rund 70 großformatige Ölbilder,
meisterhaft kolorierte Radierungen,
detailreiche Zeichnungen, originelle
Büsten und Skulpturen erwarten die
Besucher. Das „Bilderbuch Farbra-
dierungen“ zeigt farbensatte Bilder
in einem großformatigen Buch, das
der Künstler auf Bütten handge-
druckt hat. Die Herstellung der
Druckplatten nahm zwei Jahre in
Anspruch, der Druck selbst ein wei-
teres. Doch der Künstler erfüllte sich
mit diesem Buch einen lang geheg-
ten Traum.

Beim Gang durch die Ausstel-
lungsräume läuft es dem Besucher
immer wieder kalt den Rücken hin-
unter. Einige Werke weisen eine Ab-
Artigkeit auf, die erst auf den zwei-
ten Blick fasziniert: Überdimensio-
nale farbensatte „Hautmasken“, die
einem Science-Fiction-Film ent-
sprungen scheinen, eine grostesk
verzehrte Gestalt, die dem Betrach-
ter (und der Welt) die „Kalte Schul-
ter“ zeigt oder eine „Erfolgreiche
Jagd“, bei der das aufgespießte Opfer
mehr als kläglich wirkt. Zwei Figuren
befinden sich bei Wahl stets in Aus-
einandersetzung oder im Täter-Op-
fer-Verhältnis. Harmonie ist nicht zu
finden. Hintergründe oder Land-
schaften malte Wahl nicht. Die We-
sen sind losgelöst von ihrer Welt.

Die Zwiespältigkeit zwischen
Fluchtgedanken und Gefesseltsein
lässt sich bei der Betrachterin nicht
abschütteln. Unter Kunstwerken aus
weiß glänzenden Platten steht als
Material unter anderem „Bein“.
Nachfragen ergibt, dass es sich tat-
sächlich um Knochen handelt - von
Schlachthof. Gesäubert, zerkleinert
und zur imposanten Skulptur „Pries-
terkönig“ zusammen gesetzt. Jochen
Wahls Kunst verstört und fasziniert
zugleich. Unberührt geht niemand,
der sich auf Wahls Welt einlässt, aus
dieser Ausstellung. Seine Welt ist gar
nicht so weit entfernt, wie man zu-
nächst meint.

Die Vernissage ist am Sonntag,
den 18. September, um 11 Uhr im
Horber Kloster.

DUNJA BERNHARD

Der Kunstverein Oberer Neckar zeigt Werke des Surrealisten Jochen Wahl

Phantasie trifft auf Realität
FantastischeWesen des 2007
verstorbenen Künstlers Jochen
Wahl zeigt die Ausstellung
„...und Schönmasken und
Schnüffelläufer und...“ in der
Horber Galerie im Kloster. Bei
der Vernissage am Sonntag um
11Uhr führt DirkMende in die
Gemälde, Radierungen, Dru-
cken und Skulpturen ein.

„Nix sagen wird man wohl noch dürfen“: Eine Radierung von Wahl Bild: Kuball
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